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Die neue Europäische Datenschutz-Grundverordnung ist verab-
schiedet. Das Handbuch von Roßnagel verschaff t die notwendige 
Sicherheit im Umgang mit den neuen Regeln. 

Kernfragen für den deutschen Rechtsanwender werden sein:

 ■ Was gilt im nationalen Regelungsbereich fort?

 ■ Wie weit geht der Anwendungsvorrang des europäischen 
Rechts?

 ■ Was wird konkret in den einzelnen Bereichen der Daten ver-
arbeitung gelten? 

 ■ Wer diese Fragen nicht schon frühzeitig vor Inkrafttreten der 
Verordnung in seinen Verwaltungsstrukturen klärt, wird vor 
großen Anwendungsproblemen stehen.

Mit der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung 

tritt erstmalig ein einheitliches Datenschutzrecht für Europa in 
Kraft. Die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes und 
anderer nationaler Gesetze werden weitgehend abgelöst. Unter-
nehmen haben dann noch maximal zwei Jahre Zeit, um ihre 
Organisationen und Prozesse der neuen Rechtslage anzupassen.

Das Handbuch 

gibt Anwendern in Unternehmen und Beratung wie Daten-
schutzbeauftragten, Compliance-Beauftragten, Betriebsräten, 
Personalverantwortlichen und Juristen zu einem frühestmög-
lichen Zeitpunkt die notwendige Sicherheit im neuen Recht.

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter 07221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer
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Neue datengetriebene Steuerungsinstrumente prägen die ge-
genwärtige Ko-Evolution von Informationstechnik und 
Gesellschaft. Ihre Nutzung seitens der großen Spieler mündet 
in eine neue weltweite Ordnung, die längst nicht mehr nur das 
Internet reguliert, sondern „disruptive“ Auswirkungen auf das 
Alltagsleben hat. Diese Ordnung steuert und regelt das Verhalten 
der Menschen. Sie überlagert die staatlichen Rechtsordnungen. 
Zwingende Software-Architekturen („Code“ is law“) stehen 
neben der Schaffung personalisierter Umgebungen, die unser 
Verhalten beeinflussen und uns „stupsen“ („nudging“). Hinzu 
kommt die Profilbildung für die Zuweisung von Positionen 
und Lebenschancen aufgrund von Entscheidungen, die mit der 
Auswertung einer Vielzahl von Daten vorstrukturiert sind. Was 
diese von mächtigen Unternehmen dominierte Praxis bewirkt 
und wie staatliche Rechtsordnungen darauf reagieren können, 
ist eine politische Frage, vor der nicht ausgewichen werden 
darf. Gestaltungsmöglichkeiten sind gegeben, aber durch falsche 
Hoffnungen und durch Fatalismus blockiert. 

Führung in digitalisierten Arbeitswelten 241
Hermann Hill

Die Digitalisierung bringt viele Veränderungen der Lebens- und 
Arbeits welt mit sich. „Digital Leadership“ bedeutet nicht, dass 
Führungs kräf te denken und handeln sollen wie ein Computer. 
Es geht weiterhin um die Führung von Menschen, allerdings 
in ihrer Arbeit mit digitalen Informationen in digitalisierten 
Prozessen. Daher sollen die Mög  lichkeiten der Digitalisierung 
genutzt, gleichzeitig aber humane As pek te der Arbeitsgestaltung 
nicht außer Acht gelassen werden. Der Bei trag zeigt verschiedene 
Führungsgrundsätze für digitalisierte Ar beits  welten auf.     

Traineeprogramme als innovative Form der 
Nachwuchsausbildung im öffentlichen Dienst 250
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Traineeprogramme können im öffentlichen Dienst zur 
Rekrutierung und Ausbildung von Nachwuchskräften dienen. 
Solche Programme werden, im Gegensatz zur Privatwirtschaft, 
wo diese schon seit einigen Jahrzehnten Anwendung fin-
den, im deutschen öffentlichen Dienst erst seit einigen Jahren 
durchgeführt. Eine erste empirische Erhebung zeigt nun, dass 
Traineeprogramme im öffentlichen Sektor gut geeignet sind, um 
Nachwuchskräfte auszubilden und in der Organisation zu sozi-
alisieren. Als entscheidende Einflussfaktoren konnten eine klare 
Struktur des Programms, ein effektives off-the-job Training, be-
reichsübergreifende Projektarbeit, der Umfang der Betreuung 
der Trainees und der Einsatz der jeweiligen Behördenleitung 
für das Programm identifiziert werden. Deutlich wurde auch, 
dass während der Einführung eines Traineeprogramms die 

Trainee-Betreuer entsprechend vorbereitet werden müs-
sen und in den Behörden Akzeptanz für diese neue Form der 
Nachwuchsgewinnung geschaffen werden muss (Change 
Management). Die Ergebnisse zeigen jedoch ebenso, dass 
sich solche Programme nicht zur Personalentwicklung bereits 
Beschäftigter eignen.

Arbeitsgesundheit in Kommunen: wahrgenommene 
Stressoren und Herausforderungen 263

Kerstin Wüstner

Die Ausgestaltung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements 
hängt u.a. davon ab, welche Stressoren/Herausforderungen 
in einer Organisation wahrgenommen werden. Mit Blick 
auf den kommunalen Bereich wurden dazu die 80 größ-
ten Städte Deutschlands befragt. V.a. zwei Faktorengruppen 
werden von ihnen als Risiken identifiziert: Dies sind zum ei-
nen Arbeitsverdichtung und zu häufige Reorganisationen, 
zum anderen sind es soziale Aspekte, v.a. unzureichende 
Wertschätzung und unprofessioneller Umgang mit Konflikten. 
Sie belasten aus Sicht der Befragten das Wohlbefinden und die 
Gesundheit der Beschäftigten am stärksten. Des Weiteren wird 
Handlungsbedarf hinsichtlich möglicher Unterforderung und 
Langeweile oder eines motivationsbedingten Absentismus ge-
sehen. Zudem sollten Themen, die mit einem Zuviel an Arbeit 
einhergehen können, den Befragten zufolge mehr beachtet wer-
den. Eine genaue Prüfung des Person-Job-Fit sollte also eben-
so Teil des Gesundheitsmanagements sein wie eine verstärkte 
Berücksichtigung der psychosozialen Gesundheit.

Digitalisierung trifft Katastrophenschutz bei 
Sturmfluten 275
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Die Hamburg Port Authority (HPA) ist für den 
Katastrophenschutz im Hamburger Hafen zuständig. Bei einer 
Sturmflut tritt der so  genannte Hafenstab (HASTA) zusammen, 
um alle erforderlichen Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung 
und Betriebe im Hafen einzuleiten. Zur Unterstützung dieser 
anspruchsvollen Aufgabe wurde von der HPA und der Firma 
WPS – Workplace Solutions die IT-Anwendung PORTprotect 
entwickelt und erprobt. Dabei blieb Bewährtes erhalten und 
neue Möglichkeiten wurden eröffnet. Dieser Artikel stellt die 
neuen Abläufe und digitalen Arbeitsplätze dieser innovativen 
Anwendung vor.
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